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keine Phantasiebezeichnung)

Fakeimilé~-Blattschreiber
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Pateatanmeldurig.die Eintragu..g in
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ia - Mehrstiicke des Antrags u. der
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3. Zwei/Drei*) Gbereinstimmende Stiicke von ........ Schutzanspriichen 3. | 2 | '_3_

4. Zwei/Drei*) Satz Aktenzeichnungen mit je ... Blatt 412113

5. Ein Satz Druckzeichnungen mit 5]

6. Eine/Zwei *) Vertretervollmccht{en) 611 112]

7. Zwei Erfinderbenennungen 7. _2__ L

8. 8. -

9. Ein/Zviei *) (gleiche) Modell(e)***) 9.1 1Jp2
~ Raum fiir Gebihrenmarken - Von diesem Antrag und allen Unterlagen
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Dr.-Ing. Rudol{ Hell Yiel, den 15.5.17271

23) Kiel 14, Crenzstr. 1-5 L{/Hbs.

Patentanmeldung Nr. 71/355
Kennwort: "Zahnriemen"

Faksimile-Blat:csclhireiber

Die Erfindung betrifft einen Faksimile-Blattschreiber, insbesondere
zur laufenden Aufzeichnung ankommender Bildinformationen mit min-
destens einem an einem stidndig umlaufenden Antriebsmittel befestig-
ten Aufzeichnungsorgan, das in Zeilenrichtung entlang eines quer

zur Zeilenrichtung transportierbaren blattformigen Aufzeichnungs-

trédgers bewegbar ist.

Bei Faksimile-Blattschreibern ist es bekannt, das Aufzeichnungsor-
gan, z.B. eine Brennadel, die in Zeilenrichtung an einem elektro-
sensitiven Papier vorbeigefiihrt wird, an einem endlosen Metallband
zu befestigen. Das Metallband lduft auf zwei Radern, welche Stacheln
aufweisen, die in eine Perforierung des Stahlbandes eingreifen, mit
deren Hilfe der Transport des Stahlbandes erfolgt. Die Verwendung
eines Bandes als Antriebsmittel hat aber den Nachteil, dafB bei einem
ReiBen des Stahlbandes, was sehr leicht bei sehr hoher Aufzeich-
nungsgeschwindigkeit eintreten kann, grofer Schaden innerhalb des
Geridtes erreicht wird. Dies kann sehr leicht gescheb=2n, da es stin-
dig an den RHdern gewalk:t w.ré und durch dls Perforation geschwidcht

istc. Da die Aufzeicnnung curch die Brennadel mittels Hochspannung

vorgenomnen wird, testent bei dem Reilen des Stahlbandes die Sefahr,
da’ die Hocnspannung durch das Stahlbanc an das Genzuse des Gerites
o
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gelanzs oder innerra

auch nicnht vermiesden, wenn die Brennacel isoliert aufl dem Band mon-
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tiert wird, da das Bana leicht die Stromzufilhrung fUr die Nadel oder

auch die Nadel selbst beriinren kann.

7in weiterer Nachueil eines solchen Antriebes besteht darin, dal durcn

das Stanlband und die in die Perforation eingreiflenden Stacreln eine

3

starke (=riuschentwicklung aufiritec.

AuBerdem kommt es am Schreiborgan leicht zu Verzitterungen, da Er-
schiitterungen und StéB8e, die durch den Antrieb, z.B. durch de .. Ein-
und Auskimmen der Stacheln in der Perforation hervorgerufen werden
sowie Eigenschwingungen des Bandes vom Band auf die Brennadel weiter-

geleitet werden.

Es soll also bei der vorliesenden Erfindung eine mdglichst stetige
Bewegung der Brennadel entlang des Aufzeichnungstrégers erreicht wer-
den, damit insbesondere Linien, die senkrecht zur Bewegu gsrichtung
der Brennadel verlaufen, exakt ohne Verzitterungen und Verschiebungen
aufgezeichnet werden. Dies ist nur mdglich, wenn die Nadel eine extrem
groBe Laufruhe hat, d.h., wenn das ganze Antriebssystem stofB~- und

schwingungsfrei arbeitet.

Die vorli-gende Erfindung erreicht dies dadurch, daB als Antriebs-
mittel ein auf zwei Ridern gefiihrter Zahnriemen vorgesehen ist, durch
den einmal StoBe innerhalb des Antriebes abgefangen und durch dessen

Zigenschwingungen unterdriickt werden.

-—

ihaften Weiterblldung der Erfindung wird der Riemen

Fo

GemdaB3 einer vortie

inseinem Inneren mit einer Glasfaserverstiirliung versehen.

Dieser Zahnriemen wird in vorteilhafter Welse voa einem Rad angetrie-

ben, das einen Umfang aufweist, der mindestens einer Zeilenlange ent-
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spricht. Hierbei nat der Zahnriemen vcrzuZswelise =2ine Zinnezahl, dle

cin Vielfaches der Tellung des Antriebsrades 1ist.

Da cdurecn die Anzahl der 7ihne somit die L&nge des Zahnriemens be-
stimat ist. isv es vorteilhafg, rir die Zahnezahl des Zahnriemens
ein solches Vielfacnes der Teilung des Antriebsrades zu wahlen, wie

Schreiborgane vorgesehen sind.

Um die durch die Verwendung eines Zahnriemens bereits gestelgerte
Laufruhe noch weiter zu erhBhen, hat es sich als besonders vorteil-
haft erwiesen, das Antriebsrad mit einer solchen Anzahl von Zdhnen

zu versehen, daf mindestens zwei Zihne stidndig mit dem Zahnriemen

im Eingriff stehen. Hierbel hat es sich ebenfalls als vorteilhaft
herausgestellt, das zweite Rad mit einer geringeren Anzahl von Zihnen
zu versehen oder im ginstigsten Fall sogar simtliche Zdhne wegzulas-

sen.

Diese und weitere Merkmale der Erfindung gehen aus dem im folgenden
beschriebenen und in den Figuren 1 bis 5 dargestellten Ausfihrungs-

peispiel hervor. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Antriebsmechanismug’ fur ei-

nen Faksimile-Blattschreiber,

Fig. 2 ein Aus filhrungsbeispiel eines nachtriglich in das Antriebsrad

einsetzbaren Zahnes,

Fig. 3 eine weitere Aus fiihrungsform eines nachtriglich einsetzbaren

Zahnes,

Fig. 4 einen Schnitt durch die Figur 1 senkrecht zur Fapierfihrungs-

rolle,
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Fiz. 5 ein als Brennadel ausgebildetes Aufzelchnungsorgan.

In Fiz. 1 wird von einer Vorratsrolle 1 ein blattfdrmiger Aufzeich-
nungstrager 2 Uber eine Walze 3 aufgespannt und weitertransportierc.
Entlang des blattformigen Aufzeichnungscrigers werden Aufzelicnnungs-
den angeordnet sind, die verzugsweise der aufzuzeichnenden Zeilen-
linge entsprechen. Der Zahnriemen 5 wird mittels eines Antriebsrades
6 {iber eine Welle 7, ein Zahnrad 8, das mit einem Zahnrad 9 als
Schneckengetriebe wirkt, von einen Motor 10 angetrieben. Der Zahnrie-
men 5 ist weiterhin aui einem Rad 11 gefiihrt, wobei die Rdder 6 und
11 so angeordnet sind, daB sich der Zahnriemen in Zeilenrichtung ent-
lang des blattformigen Aufzeichnungstrigers 2 bewegt. Der Aufzeicn-

nungstriager 2 wird mittels der Walze 3 wahrend oder nachdem eine Zel-~

731 15
LJC.L.Leu.l.axxg

(1]

le aufgezeichnet wird, um €in
geschieht dadurch, dagB die Walze 3 eine Welle 31 aufweist, die ein
7ahnrad 12 trdgt, das mit einem weiteren Zannrad 13 ein 3chnecken-
getriebe bildet, welches {iber eine Welie 14, ein Rad 15, einen Rie-
men 16 und ein weiteres Rad 17 von der Welle 7, d.h. von Motor 10,
angetrieben wird. Die Welle 31 der Walze 3 weist auflerdem nocl. einen
Knopf 32 zur Handverstellung der Walze auf. Das Rad 11, auf dem der
Zahnriemen gefiinrt ist, weist eine glatte Oberfliche an seirem Zuleren
Umfang auf, damit kein Ein- und Ausk&mmen von Zdnnen stattfindet,

und dadurech kesine S:t33e verursaciht werden. Das Antriebsrad 6, das vor-
zugswelise einen Umfang aufweist, der einer Zeilenldnge -=2ntspricht,

ist mis Z#hnen A1 versehen, und zwar in einer solchen Anzahl, daB min-
destens zwei der Z#nne 51 mit dem Zahnriemen 5 in Eingriff sind. Hier-

bei nat es sich als bvesonders vorteilhaft erwiesen, das Antriebsrad 6

7120058-3.2.72
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nicht als ~efrdstes Zannrad herzustellen, sondern an den 3tellen,

an denen ZEnrne vorhanden sein scllen, eine Bohrung innernalb eines
frades wvorzusehen, in die die einzelnen Zihne 51 eingeschlagen
cdar eingepre3s werden. Wie in Fig. 2 dargestellt, kdnnen hierzu vor-
sweise einzelne THhne 61 verwendet werden, die aus einem Drehkor-
fer 2.n2 Flanxe A11 aufweist, die den Zahnt'lanken eines
cezfwEssen Zahnrades en-spricht. Ein leichft konisch ausgebildeter Bol-

en 12 ermdglicht, cdiesen Drehidrper in das Rad & einzupressen.

Fig. 3 zeigt eine weitere Ausfihrungsform der Zdhne 61, die mittels

[

zweier “onischer Stifte 612 in das Rad 6 eingepreBt werden kdnnen.

In Fig. 4 ist dargestellt, wie der blattfdrmige Aufzeichnungstréger 2
von der Rolle 1 iiber die Walze 3 entnommen wird. Auf dem Zahnriemen

5 ist ein Aufzeichnungsorgan 41 dargestellt, das auf einer Fihrungs-
schiene 18 und auf einer Stromzuflihrungsschiene 19 ruht. Hierdurch
wird erreicht, daf das Aufzeichnungsorgan, beispielswelse eine Brenn-
nadel, in der Horizontalen exakt geflhrt ist. Durch das dauernde
Schleifen auf der Stromzufilhrungsschiene 19 wird eine selbstreinigende

Kontaktgabe erreicht.

In Fig. 5 ist ein solches Aufzeichnungsorgan 41 dargestellt, das eine
Brennadel 412 aufweist, die auf einem Tridger 413 montiert ist, der
mittels des Stiftes 414 an dem Zahnriemen 5 befestigt ist. Dadurch,
daB in der Ausnehmung 415 eine nicht dargestellte Feder angreirt, wird

die Nadel 412 stidndig gegen den Aufzeichnun;gstridpger angedriicke.

Die UWirkungsweise dieses Blatuischreiver. is. derars, dald dlo DBrenn-

nadel 412 iiber die ¥ontak:ischiene 19 eleoiirizanc Tupulse ernhdl.,

7120058-3.2.79
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durech die =zuf dem Aufzeichnungstriger eine Schwirzung oder Perfora-
tion hervorgerufen wird, je nachdem, ob es sich um ein elektrosen-
sicives Papier od2r um eine Folie handelt, die perforiert werden

soll. Diese Irpulse werden per Funk oder Leitung zu dem Blattschrei-

ist, zur Aufzeiciinuns verwendes.

9 Patentanspriche

1 Blatt Zeilchnungen
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Fa. Dr.-Ing. Rudolf Hell ¥iel, den 13.5.1971

23) Klel 14, Grenzsur. 1-

U

Lf/Hbs.

Patentanmeldung Nr. 71/353
Kennwort: "Zahnriemen"

1)

2)

%)

5)

6)

%ﬁtEHtgnsprﬁche

Faksimile-Blattschreiber, insbesondere zur laulenden Aufzeich-
nung von Wetterkarten, mit mindestens einem an einexn stdandig um-
laufenden Antriebsmittel befestigten Aufzeichnungsorgan, das in
Zeilenrichtung entlang eines guer zur Zeilenricntung welterirans-

portierbaren blattfdrmigen Aufzeichnungstridgers uvewegbar ist,

dadurch gekennzeichnet, dafl als Antriebsmittel ein auf zwei R&adern

gefilhrter Zahnriemen vorgesenen isrt.

Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dal der Zahn-

riemen aus elektrisch nichtleitendem Material besteht und in sei-

nem Inneren eine Verstidrkung aufweist,

Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, da8 der Zahnrie-

men eine Glasfaserversti&rkung aufweist.

Anordnung nach einem der Anspriicne 1 bis 3, dadurch gekennzeich-

net, daB das als Antrieb dienende Rad einen Umfang aufweist, der

mindestens einer Zeilenladnge entspricht.

Anordnung nach einem der Anspriche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,

daB der Zahnriemen eine Zihnezahl aufweist, die ein Vielfaches der

Teilung des Antriebsrades ist.

Anordnung nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, daB die Z&hne-

zahl des Antriebsriemens mindestens ein solches Vielfaches der

Teilun; des Antriebsrades is%, wie Schrelborgane vorgesehen sind.

7120058 -3,2.72
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9)

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis

net, dafl das Antriebsrad mindestens eine

weist, dafB mindestens zwel Zdhne stdndizg

Eingriflr stenen.

=

Anordnung nach einem der Anspriicne 1 bis

5, dadurch ;ekennzeich-

2

solche Zihnezahl auf-

mit dem Zahnriemen in

7, dadurch gekennzeich-

net, daB das zweite Rad eine glatte Umfangsfldche aufweist.

t

Anordnung nach einem der Anspriche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,

daB die Zihne des Antriebsrades vorgefertigte, in das Antriebs-

rad einsetzbare Ziahne sind.

1120058-3.2.72




Dr.-Ing. Kudolf Hell

23 Kiel, Grenzstr. 1 —~5

N
s
2
: Z b1y £ b1y >
o i ~
[ ]
T
5
| )
5
-
=
B
&
S
.../_Dl
™~
o~
far]
¥
[~ 2]
[ gp
(e}
[}
N
b e
O~




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

